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Offene Augen für Anliegen
von Kunden und offene 
Türen für Mitarbeiter sowie
flache Hierarchien sorgen 
für Dynamik.

Werner Knecht

Es ist zwar keine Tellerwäscherkar-
riere, und doch hat sie bestimmte Attri-
bute des Senkrechtstarters. Denn Her-
bert Wetzel begann bei der Gründung
der Sedax AG vor fünf Jahren als Zwei-
mannbetrieb – ohne einen einzigen
Kunden, aber mit einem klaren Busi-
nessmodell im Kopf: integrales Enginee-
ring für mechanische Geräte von der
Idee bis zur Marktreife!

Dass dieses so einfach scheinende
Rezept offensichtlich erfolgreich ist,
zeigt der Umstand, dass das Unterneh-
men am Firmenstandort Uster mittler-
weile 18 Mitarbeitende zählt, davon ein
Arbeitsplatz für einen teilinvaliden Mit-
arbeiter. Acht der Sedax-Mitarbeiter ste-
hen auf Mandatsbasis direkt bei ver-
schiedenen Kunden im Einsatz. CEO
Herbert Wetzel: «Wir sind permanent
am Ausbau. Innerhalb der nächsten fünf
Jahre ist eine Verdoppelung geplant –
sowohl beim Personalbestand als auch
beim Umsatz.» Dieser betrug letztes
Jahr rund zweieinhalb Millionen Fran-
ken. «Und immer waren wir in den
schwarzen Zahlen», fügt Herbert Wetzel
mit berechtigter Genugtuung bei. Der
diplomierte Maschineningenieur HTL
ist CEO, Verwaltungsratspräsident und
Mehrheitsaktionär in einem.

Von der Idee bis zur Produktreife
Was aber muss sich ein Laie unter ei-

nem typischen Sedax-Produkt vorstel-
len? Es geht um Ingenieurdienstleistun-
gen für die Maschinen-, Elektro- und
Metallindustrie, und zwar von der Idee
bis zur Marktreife, also mit den Statio-
nen Idee, Entwicklung, Konstruktion,
Prototyp, Produkt. Die Dienstleistungen
sind je nach Aufgabenstellung sehr un-
terschiedlich.

Ins Kapitel Redesign fallen beispiels-
weise eine Flaschenprüfanlage und ein
LowNox-Brenner. Typische Engineering-
Aufgaben aus dem Maschinenbau be-
treffen einen Schleifscheibenwechsler
und eine Ablesestation. Theoretische

Studien und Analysen behandeln etwa
eine Machbarkeitsstudie für Spinnzwirn
sowie eine Strukturanalyse für Rund-
schleifmaschinen. Freiformflächenmo-
dellierungen sind ein wichtiger Bestand-
teil spezifischer Dienstleistungen, eben-
falls der Modellierungssupport. Ins Ka-
pitel Design und Engineering gehören
ein Poolreiniger und ein Schrauben-
setzgerät. Schliesslich wurden ein Blut-
analysegerät sowie ein Gerät zur Entfer-
nung von Tätowierungen entwickelt. Es
wird von spezialisierten Ärzten einge-
setzt und befreit die vielen Reuigen von
Tätowierungs-Altlasten.

Produktreihen dominieren
Meist wird nicht ein einzelnes Pro-

dukt entwickelt, sondern eine ganze
Produktreihe, deren einzelne Elemente
sich in wenigen, aber entscheidenden
Details unterscheiden. Dies führt zu
namhaften Einsparungen bei der Va-
riantenkonstruktion.

Als Beispiel dient der Entwicklungs-
auftrag für einen führenden finnischen
Maschinenbaukonzern. Für dessen
Zweitakt-Schiffsdieselmotoren waren
externe Schutzkomponenten für die Di-
rekteinspritzung zu entwickeln. Kraft-
stoff gelangt unter hohem Druck in den
Motor, wobei die von Sedax entwickel-
ten Komponenten die Kraftstoff- und
Servoölleitungen abschirmen und so die
Umgebung des Motors bei eventuellen
Leckagen wirksam schützen.

Der Maschinenbaukonzern benötigt
solche Komponenten für verschiedene
Motorentypen und in verschiedenen Va-
rianten. Mit entsprechender Software
konnte Sedax die Entwicklungszeit pro
Variante drastisch verkürzen, was zu er-
heblichen Einsparungen führte.

Aktionsradius im Raum Zürich 
Etwas atypisch im Globalisierungs-

zeitalter erscheint die geografische Fo-
kussierung des Kundenkreises haupt-

sächlich auf den Wirtschaftsraum Zü-
rich. Denn erstaunliche 80 Prozent der
Dienstleistungen werden innerhalb die-
ses Rayons erbracht; der Rest entfällt auf
die Romandie, die Ost- und die Zentral-
schweiz. Doch blitzt die Globalisierung
insofern durch, als die Sedax in Indone-
sien zwei Mitarbeiter beschäftigt, die
sich ausschliesslich mit CAD (Compu-
ter-aided Design) befassen. Diese Daten
werden dann via Produktdatenmanage-
ment PDM und FTP (File Transfer Page)
in die Schweiz übermittelt. «PDM ist die
Voraussetzung für weltweites Enginee-
ring», erläutert dazu Herbert Wetzel und
präzisiert: «Durch den Standort Indone-
sien der beiden CAD-Spezialisten prakti-
zieren wir die weltweite Arbeitsteilung
und sparen zudem erhebliche Kosten.» 

Rund ein Fünftel aller Aufträge wer-
den durch die so genannte Blindakquisi-
tion gewonnen, indem die Sedax gezielt
Firmen kontaktiert, bei denen sie spezi-
fische Probleme und Aufgabenstellun-

gen ortet und denen sie mit ihrem
Know-how professionelle Lösungen vor-
schlägt. Aufgrund der Aufgabenstellun-
gen sind auch alle entwickelten Pro-
dukte in ihrer Art einmalig. Charakteris-
tisch ist zudem der Umstand, dass sich
Engineering und Design unter einem ge-
meinsamen Dach befinden, wobei funk-
tionales Design im Vordergrund steht.

Dauerhafte Lösungen im Visier
Ebenfalls dominiert bei Sedax der so-

ziotechnische Ansatz MTO, also der
gleichwertige Einbezug von Mensch,
Technik und Organisation. «Nur so sind
dauerhafte Lösungen möglich, die den
betrieblichen und technischen Realitä-
ten standhalten», präzisiert Herbert
Wetzel die Firmenphilosophie. Dass das
alles andere als nur ein Lippenbekennt-
nis ist, zeigt sich beim Rundgang durch
die Geschäftslokalität an der Wilstrasse
11 in Uster, den Räumen einer ehemali-
gen Spinnerei auf dem Zellweger-Ge-
lände.

Man pflegt die offene Kommunika-
tion sowohl zwischen den Kunden und
der Firma als auch innerhalb des Be-
triebs. Entsprechend flach sind die Hie-
rarchien. Zudem ist einer der Räume ex-
plizit der Meditation gewidmet und wird
auch dafür genutzt; den Morgenkaffee
nehmen alle Mitarbeitenden gemeinsam
ein und sind damit immer auf dem Lau-
fenden. Transparenz herrscht aber auch
in Salärfragen: Jeder weiss genau, wie
viel der andere verdient. Dies getreu
dem Sedax-Motto: «Transparenz ist für
uns elementarer Bestandteil unserer
Dienstleistung.»

Integrale Produktentwicklung
Was bedeutet der Firmenname Se-

dax? «S» steht für Solution (Lösung), «E»
für Engineering, «D» für Dienst, «A» für
Dienst am Kunden und «X» steht für
Kunden, Lieferanten und Mitarbeiter so-
wie für alle Menschen im Umfeld des
Unternehmens. Sedax setzt auf ganz-
heitliches Vorgehen. CEO Herbert Wet-
zel: «Wir verstehen die integrale Pro-
duktentwicklung als gesamtheitlichen
Ansatz. Mit dieser Arbeitsweise betreut
ein festes Team ein Projekt von A bis Z
und behält dabei mehr im Auge als eben
bloss die perfekte mechanische oder
elektromechanische Funktion. Die
Firma Sedax basiert auf einem ganzheit-
lichen Bild von Mensch, Technik und
Organisation.»

Uster Die innovative Sedax AG weist überdurchschnittliche Wachstumsraten aus

Umfassendes Engineering als Erfolgsrezept 

Bietet Ingenieurdienstleistungen von der Idee bis zur Marktreife: Herbert Wetzel, CEO der Ustermer Firma Sedax AG. (Re)
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In sechs Tagen um die Welt
Neun Länder haben die 29 Teilneh-

mer des Ministrantenlagers der St.-An-
dreas-Kirche in Uster «besucht»:
Schweiz, China, Grönland, USA, Spa-
nien, Italien, Australien, Peru und Grie-
chenland. Dazu hatten sie immer ein
spezielles Tagesprogramm und assen
die Spezialitäten des Landes. Jedes

Mal, wenn die Teilnehmer in ein Land
«einreisten», haben sie die National-
hymne gespielt und die Landesfahne
gehievt. In Peru waren sie mit Lamas
unterwegs. Natürlich durfte auch eine
Olympiade nicht fehlen. Darum reisten
sie nach «Athen», um das olympische
Feuer zu entfachen.

Das Sommerlager der Ministranten
fand vom Sonntag, 15., bis Feitag, 20.
Juli, in Giswil im Kanton Obwalden
statt.   Am Schlussabend mussten alle
Gruppen selber etwas gestalten. Diese
Woche verging wie im Flug, alle hatten
sehr viel Spass und sind nächstes Mal
sicher wieder dabei. (mitg)

Egg

Geschichtennacht
im Treffpunkt

Auch dieses Jahr können Primar-
schüler und Primarschülerinnen die
Sommerferien bei einer langen Ge-
schichtennacht im Treffpunkt Egg an
der Forchstrasse 111 ausklingen lassen.
Am Freitag, 17. August, wird ab 19.30
Uhr so lange Spannendes, Heiteres und
Mitreissendes vorgelesen, bis alle Zuhö-
rerinnen und Zuhörer den Weg in ihre
eigene Traumwelt gefunden haben. Am
nächsten Morgen um 10 Uhr gehts mit
vielen Bildern im Kopf und einem Früh-
stück im Bauch wieder zurück in die
Wirklichkeit. Mitzubringen sind Schlaf-
sack, Mätteli, die Zahnbürste und ein
Unkostenbeitrag von 5 Franken. Anmel-
dung unter www.treffpunkt.ch oder 
unter Telefon 044 9844317. (eing)

In Kürze

Kafi der chliine Holzwürm
Uster. Heute Donnerstag findet von 15
bis 18 Uhr wieder das Ferienkafi für di
chliine Holzwürm, für Kinder bis 7 Jahre
in Begleitung, statt. Die Kinder können
auf dem Abenteuerspielplatz Holzwurm
an der Brauereistrasse zum Thema Feuer
ein Schlangenbrot backen. Aber auch
mitgebrachte Würste können auf dem
Feuer gebrätelt werden. Der Kiosk ist
von 15.30 bis 16 Uhr geöffnet. (eing)

Uster 

Näniker
Dorfturnier

Am letzten Schulferienwochenende
von Freitag, 17. August, bis Sonntag, 19.
August, wird wieder zum Dorfturnier
des Sportclubs Nänikon angepfiffen. Es
haben sich rund 50 Mannschaften ange-
meldet. Der Spielbetrieb und die Fest-
wirtschaft befinden sich auf dem Sport-
platz im Vogelsang. Am Freitag begin-
nen die Spiele ab 17.36 Uhr. Anschlies-
send sorgt die Marco Gottardi & The
Silver Dollar Band mit Country-Musik
im Festzelt für Unterhaltung. Am Sams-
tag und Sonntag starten die Spiele ab
8.36 Uhr. Am Abend spielt die Horrible
Hannah Blues-Rock Coverband. Grup-
peneinteilung und Spielplan sind auf
www.scn.ch ersichtlich. (eing)

Maur

Radarkontrolle an
der Zürichstrasse

Die Verkehrsabteilung der Kantons-
polizei Zürich führte am 13. Juni inner-
orts eine Radarkontrolle an der Zürich-
strasse in Maur auf der Höhe Schulhaus
durch, wie der Gemeinderat mitteilte. Es
wurden 290 Fahrzeuge kontrolliert. Da-
bei konnte in 37 Fällen eine Übertretung
der vorgeschriebenen Geschwindigkeit
festgestellt werden. Die Höchstge-
schwindigkeit war 74 km/h. (avu/bpd)


